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Geräteübersicht

LED Schaltausgänge (A1/A2)

· CD mit Konfigurationssoftware
und Bedienungsanleitung

· USB-Kabel (Typ A-Stecker - Typ
B-Stecker; 1,8 m)

· Magnethaftfußantenne mit FME-
Stecker, 3 m

Bild 1
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Lieferumfang Zubehör

Temperatursensor
GPS-Empfänger 

700 802 201
700 902 601

LED GPS 

LED GSM

LED Fehleranzeige (Err)

LED Act

Taster Schaltausgänge (A1/A2)

Taster GPS ein/aus

Taster GSM-Feldstärke/Fehler-
codeanzeige
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Hinweis: Diese Bedienungsanlei-
tung gilt ab Software-Version
1.0.2.0.
Der TCR GSM/GPS – im Folgen-
den TCR genannt – ist ein Fern-
schalt- und Störmeldegerät für
das Mobilfunknetz im Reihenein-
baugehäuse  (REG) zur Mon-
tage auf einer Hutschiene,
35 mm, DIN EN 50022.
Der TCR verfügt über zwei
Schaltausgänge, zwei Meldeein-
gänge und zwei analoge Ein-
gänge für den Anschluss von
Temperatursensoren. Bei Zu-
standsänderungen der Eingänge
sendet der TCR automatisch
Kurzmitteilungen (SMS) über das
Mobilfunknetz an bis zu jeweils
vier Rufnummern.
Die Konfiguration des Gerätes er-
folgt durch 
· einen Telefonanruf, 
· per SMS, 
· über die USB-Schnittstelle ei-

nes PCs oder 
· aus der Ferne von einem PC

mit GSM-Modem. 

Gesteuert wird der TCR per Tele-
fonanruf, SMS oder über Taster
am Gerät.
Eine einfache Inbetriebnahme ist
auch ohne Programmierkennt-
nisse möglich. Für einfache An-
wendungen kann das Gerät mit
einem Telefonanruf konfiguriert
werden.
Teilnehmerindividuelle Daten las-
sen sich durch SMS oder über
die USB-Schnittstelle vom PC
aus einfach eingeben.
An zwei analogen Eingängen
können Temperatursensoren an-
geschlossen werden, die über
SMS abfragbar sind. Bei Festle-
gung eines Schwellwertes kann
eine Alarm-SMS initiiert werden.
Die Schaltausgänge sind mit Re-
lais ausgerüstet, an die Geräte
mit Kleinspannungen bis zu 48 V
AC/DC angeschlossen werden
können. 
Die Schaltfunktionen sind sowohl
mit SMS als auch mit Tastern (s.
Bild 10) ausführbar und werden
an zwei LEDs angezeigt. Die

Ausgänge können auch zeitlich
begrenzt geschaltet werden.
Schaltausgang 1 kann durch
einen kostenlosen Anruf aktiviert
werden (CLIP-Funktion). Hierbei
wird die Rufnummer des anrufen-
den Teilnehmers vom TCR er-
kannt und der Schaltausgang 1
aktiviert, ohne dass der Anruf an-
genommen wird.
Die Dauer der Schaltimpulse
kann an beiden Ausgängen ein-
gestellt werden. Sie kann zwi-
schen 1 Sekunde und 23 Stun-
den und 59 Minuten liegen.
Alle Aktionen – außer dem Konfi-
gurationsanruf – werden durch
eine vierstellige Codenummer
geschützt.
Über eine PS2-Buchse kann ein
externer GPS-Empfänger für die
Positionsüberwachung betrieben
werden, der durch den Taster am
Gerät aktiviert werden kann. Bei
aktiviertem Tracking wird eine
Koordinatenänderung vom TCR
durch SMS gemeldet. Die Zeit-
abstände für die Kurzmitteilungen

sind programmierbar. Der GPS-
Empfänger kann nur per Taster
aktiviert/deaktiviert werden. 
Die Schaltzustände und Einstel-
lungen der Ausgänge werden bei
Stromausfall gespeichert und bei
Rückkehr des Stroms wieder
hergestellt.
Die Stromversorgung wird über-
wacht und beim Einschalten der
Netzspannung eine SMS an bis
zu vier programmierbare Rufnum-
mern gesendet.
Auch der Stromausfall wird durch
eine SMS an die entsprechen-
den Rufnummern gemeldet. Die
Meldefunktionen sind auch ohne
die Anschaltung des Spannungs-
versorgung möglich, solange der
Akku geladen ist. 
Für den Betrieb wird eine freige-
schaltete SIM-Karte eines belie-
bigen Netzbetreibers benötigt.
Bei Verwendung von Prepaidkar-
ten wird bei der Unterschreitung
eines einstellbaren Mindestbetra-
ges von z. B. 2 € eine Meldung
per SMS verschickt.

Bild 2

Funktionsprinzip
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Benutzerhinweise

· Je nach Auslastung des
TCR-internen Prozessors
können Verzögerungen von
einigen Sekunden bei der
Bearbeitung von Einstellun-
gen und Eingaben auftreten.

· Abhängig von der Netzaus-
lastung des GSM-Providers
können in verkehrsintensi-
ven Zeiten SMS erheblich
verzögert übermittelt wer-
den.

· Ein dauerhafter Aufenthalt
im Abstand von weniger als
50 cm zum Gerät wird nicht
empfohlen.
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Bild 5

Stecken Sie den SIM-Kartenhal-
ter wieder in das Gerät.

Bild 6 Bild 7

Entriegeln Sie den SIM-Karten-
halter auf der Frontseite Ihres
TCR, indem Sie mit einem Stift
auf den Entriegelungsknopf drü-
cken und ziehen Sie ihn aus dem
Gehäuse.

Legen Sie die SIM-Karte so in
den Halter ein, dass die Kontakt-
flächen sichtbar sind und die ab-
geschrägte Ecke rechts oben ist

Stecken der SIM-Karte

Sie benötigen zur Inbetrieb-
nahme des TCRs die freige-
schaltete SIM-Karte eines GSM-
Netzbetreibers, bei der die PIN
auf „1234“ gesetzt worden ist.
Sie können zur Einstellung der
PIN ein gewöhnliches Mobiltele-
fon verwenden. Entnehmen Sie
das Vorgehen zum Ändern der

PIN bitte der Bedienungsanlei-
tung Ihres Mobiltelefons.
Falls Sie eine SIM-Karte mit einer
anderen PIN als „1234“ eingelegt
haben, wird der TCR bei jedem
Einschalten eine falsche PIN-
Nummer verwenden. Nach dem
dritten Versuch wird die PIN
durch Ihre SIM-Karte gesperrt.

Sie müssen in diesem Fall die
Sperre mit der PUK-Nummer auf-
heben. Sie können auch eine
SIM-Karte ohne PIN einsetzen.
Der TCR erkennt dies und verhält
sich entsprechend.
Schalten Sie die Rufumleitung
auf der SIM-Karte aus. 

Die Einstellung der PIN, das
Rücksetzen einer gesperrten PIN
mit der PUK oder die Abschal-
tung der Rufumleitung entneh-
men Sie bitte der Bedienungsan-
leitung Ihres Mobiltelefons.

Achtung: Arbeiten am Ver-
sorgungsnetz dürfen nur
von autorisiertem Elektro-
fachpersonal ausgeführt
werden! 
Lebensgefahr durch elektri-
schen Strom!
Bei allen Montagearbeiten
schalten Sie zunächst die
Netzspannung frei.

Um die allgemeinen Sicherheits-
bestimmungen für Fernmeldean-
lagen zu erfüllen und um Störbe-

einflussungen zu vermeiden,
muss die aktuell gültige 
DIN VDE 0100 Teil 520 bzw. die
prEN 50174-2, Abschnitte 5.4
und 5.5 beachtet werden:
Eine physische Trennung oder
geeignete Trennstege sind vor-
zusehen (Abstand oder Schir-
mung).
Achten Sie bei kombinierten An-
lagen auf den Berührungsschutz
des Starkstromteils. Der Berüh-
rungsschutz muss auch dann

gewährleistet sein, wenn Sie die
gemeinsame Abdeckung entfernt
haben (dies ist bei Altanlagen
nicht immer gegeben).
Achten Sie bei der Errichtung
kombinierter Anlagen auf die Ein-
haltung der Mindestabstände
von 10 mm zwischen Daten-/
Fernmeldeleitungen und Stark-
stromleitungen.
Arbeiten an bestehenden Daten-
netzen bedürfen ggf. der Zustim-
mung der jeweiligen Netzwerk-/

Datenbeauftragten sowie einer
vorhergehenden Datensicherung.
Beachten Sie bitte auch die zu-
lässige Betriebstemperatur, set-
zen Sie den TCR nicht direkt
neben Geräten mit hoher Wär-
meentwicklung (z. B. Dimmer)
ein.

Suchen Sie vor der Mon-
tage des TCRs mit dem

Mobiltelefon einen Standort mit
guter GSM-Verbindung (Netzan-
zeige auf dem Display beachten).

Montage

Installation

Bild 4

Stellen Sie sicher, dass der TCR
von der Stromversorgung ge-
trennt ist (auch Akku). 
Schließen Sie beim TCR die An-
tenne an der dafür vorgesehe-
nen Buchse an.
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Installation

Schließen Sie die Klemmen L1
und N an das Versorgungsnetz
an.
Hinweis: Sichern Sie die Strom-
versorgung über eine eigene Si-
cherung in der Verteilung ab.

Für die Konfiguration mit einem
PC stecken Sie das PC-Kabel in
die USB-Buchse.
Zum Betrieb mit dem integrierten
Akku stecken Sie den Brücken-
stecker in die linke Position. 
Die beiden LEDs neben dem
Brückenstecker signalisieren den
Zustand im Akku-Betrieb.die
linke LED leuchtet, wenn der
Akku nicht vorhanden ist oder
nicht geladen werden kann.
Die rechte LED leuchtet während
der Ladung.

Anschaltung an die Netze

Bild 8

Anschaltung der Eingänge

Bild 9

Schließen Sie die Temperatur-
sensoren und die Kontakte der
Meldeeingänge an wie in Bild 9
dargestellt.

1 Der TCR arbeitet alternativ mit
einer externen 12-V- oder 24-
V-Spannungsversorgung. Das
Anlegen einer Spannung größer
als 30 V führt unweigerlich  zur
Zerstörung des Gerätes.
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Schließen Sie die externen Taster
nach Bedarf an. Sie sind – bis
auf den P-Schalter – elektrisch
parallel zu den integrierten
on/off-Tastern geschaltet. 
Mit dem GPS-Taster schalten Sie
den GPS-Empfänger ein bzw.
aus. 

Wollen Sie – um Kosten zu spa-
ren – in Ihrer Anwesenheit verhin-
dern, dass Ausgänge über SMS
geschaltet werden oder SMS bei
Veränderung von Schaltzustän-
den versandt werden, dann in-
stallieren Sie einen Präsenz(P)-
Schalter abgesetzt vom Gerät
wie in Bild 10 dargestellt.

Installieren Sie die zu schalten-
den Einrichtungen wie rechts ge-
zeigt. Die Ausgänge A1 und A2
enthalten Relaiskontakte mit
einer Belastbarkeit von 48 V/2 A
AC/DC.

Bild 10

Installation

A1/A2: Sie schalten die an den
Ausgängen A1 und A2
angeschlossenen Geräte
ein bzw. aus. 

GPS: Mit kurzem Tastendruck
schalten Sie den GPS-
Empfänger aktiv, mit lan-
gem Druck inaktiv. 
Bei Druck auf den loka-
len oder externen Taster
und aktiviertem GPS-
Empfänger wird die An-
zahl der Satelliten ange-
zeigt (s. folgende Tabel-
le).

GSM: Leuchtet die Err-LED
nicht, wird bei Betäti-
gung die Feldstärke des
GSM-Netzes angezeigt
(s. folgende Tabelle).
Bei leuchtender Err-LED
quittieren Sie hiermit
Fehlermeldungen.
Gleichzeitig wird ein Feh-
lercode angezeigt (s. fol-
gende Tabelle). 

Die LEDs A1, A2, GPS, GSM,
Err und Act haben vielfältige Be-
deutungen. Je nach Betätigung
der Taster haben sie eine unter-
schiedliche Aussage.
Die Funktionen werden in der fol-
gende Tabelle gezeigt.

LEDsTaster

Bedienelemente

Nach der Installation schalten Sie
die Stromversorgung an.
Das Gerät loggt sich in das
GSM-Netz ein, die Act-LED fla-
ckert zeitweise. Während des
Einschaltvorgangs leuchtet die
Err-LED. 

Je nach Empfangsqualität ist der
Einschaltvorgang nach ca. 1 Mi-
nute beendet und die GSM-LED
leuchtet. Die Err-LED erlischt und
der TCR ist betriebsbereit.

Inbetriebnahme

Anschaltung der Schaltausgänge
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Funktion/LED A1 A2 GPS GSM Err Act

A1 eingeschaltet leuchtet - - - - -

A2 eingeschaltet - leuchtet - - - -

Satellitensuche blinkt - -

Satellitenempfang - - leuchtet - - -

GSM-Netz vorhanden - - - leuchtet - -

GSM-Netz aktiv (Verbindungsaufbau, Anruf oder SMS) - - - - - flackert

Fehleranzeige (s. unten) - - - - leuchtet -

Feldstärkeanzeige bei Druck auf Taster GSM

Feldstärke ungenügend - - - - - -

Feldstärke ausreichend leuchtet - - - - -

Feldstärke befriedigend leuchtet leuchtet - - - -

Feldstärke gut leuchtet leuchtet leuchtet - - -

Feldstärke sehr gut leuchtet leuchtet leuchtet leuchtet - -

Satellitenanzeige bei Druck auf Taster GPS

LED-Anzeige SMS-Meldung (Feldstärken)

#4 Satelliten <4 - - - - - -

$4 Satelliten #10 leuchtet - - - - -

$6 Satelliten #16 leuchtet leuchtet - - - -

$9 Satelliten #24 leuchtet leuchtet leuchtet - - -

$12 Satelliten >24 leuchtet leuchtet leuchtet leuchtet - -

Fehleranzeige bei leuchtender Err-LED und Druck auf Taster GSM

Störung im GSM-Netz, SIM-Karte-Fehler - - - leuchtet leuchtet* -

nicht genügend Satelliten/Fehler im GPS - - leuchtet - leuchtet* -

Batteriebetrieb - leuchtet - - leuchtet* -

Fehler beim Senden von SMS leuchtet - - - leuchtet* -

Installation

Bedienelemente

Werkseinstellungen

Im Auslieferungszustand sind im
TCR werkseitig Einstellungen ge-
speichert, die Sie durch individu-
elle Angaben ersetzen können.
Es gibt zwei Vorgehensweisen,
um die Werkseinstellungen wie-
derherzustellen. 

Am TCR GSM/GPS
Trennen Sie zunächst das Gerät
von der Stromversorgung (auch
Akku). Halten Sie beim Einschal-
ten der Stromversorgung die
Taster „GSM“ und „GPS“ so
lange gedrückt, bis beide LEDs
blinken. Nach dem Blinken be-
ginnt der Einschaltvorgang. Je
nach Empfangsqualität ist dieser
Vorgang nach ca. 1 Minute be-
endet. 

Aus der Ferne
Sie können jedoch auch eine
entsprechende SMS an den TCR
senden, wenn Sie diese Funktion
aus der Ferne nutzen wollen.
Im Anhang (s. S. 20) finden Sie
eine Übersicht mit allen werkseiti-
gen Einstellungen. Dort können Sie
in der rechten Spalte Ihre individuel-
len Eingaben festhalten.

* leuchtet bis Taster GSM
gedrückt wird
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Durch die Einfachkonfiguration
wird die Rufnummer des Anrufers
als Rufnummer 1 für alle Funktio-
nen gespeichert; d. h. es wird
eine SMS an die Rufnummer 1
gesendet, wenn der Meldeein-
gang 1 oder 2 aktiviert wird. Bei
Ein- bzw. Ausschalten des
Stroms, Abweichungen von ein-
gestellten Temperaturschwellwer-
ten und aktivierter ALIVE-Funk-
tion wird ebenfalls eine SMS an
die Rufnummer 1 gesendet. 

Voraussetzungen:
· Die Einfachkonfiguration ist nur

bei Werkseinstellungen mög-
lich, d. h. der TCR wurde noch
nicht konfiguriert. Setzen Sie
den TCR ggf. auf Werkseinstel-
lungen zurück.

· Die Rufnummer des Anrufers
muss übertragen werden. 

Gehen Sie bei der Konfiguration
wie folgt vor:
1 Schließen Sie den TCR an

die Spannungsversorgung an.
Das Gerät loggt sich in das
GSM-Netz ein (ca. 1 Minute
Einloggzeit).

2 Wenn die GSM-LED leuchtet,
rufen Sie den TCR innerhalb
von ca. 5 Minuten an. 
Die Act-LED flackert während
des Anrufs.

3 Sie erhalten den Besetztton.

4 Bei einem weiteren Anruf zur
Kontrolle muss der Ausgang
1 für 3 Sekunden schalten.

Für die Einstellung individueller
Daten am TCR empfehlen wir
das auf der CD mitgelieferte
Konfigurations-Programm für den
PC.

1 Starten Sie die Datei
„Setup.exe“ im Verzeichnis
\Program Files zur Installation
des PC-Konfigurationspro-
gramms.

2 Folgen Sie nun den Anweisun-
gen auf dem Bildschirm.

Verbinden Sie das Gerät und
den PC mit dem mitgelieferten
USB-Kabel.

Systemvoraussetzungen: · Intel Pentium Prozessor oder
höher

· Windows NT 4.0, Windows
2000, Windows XP Professio-
nal, Windows 2003

· 128 MB RAM 

· Grafikauflösung min. 1024 x
768 Pixel

· alle Farben

Konfiguration mit dem PC-Programm

Einfachkonfiguration durch einen Telefonanruf

Konfiguration
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Kurzmitteilung (max. 160 Zeichen)

Nach der Einfachkonfiguration
mit dem Konfigurationsanruf ist
Ihr TCR betriebsbereit. Er besitzt
aber darüber hinaus eine Vielzahl
von Leistungsmerkmalen, die Sie
auch durch den Versand von
SMS an den TCR individuell an-
passen können.
Zur besseren Übersicht haben
wir die zusätzlichen Konfigurati-
onsmöglichkeiten in Grund- und
Experteneinstellungen unter-
schieden. 
Nach einer jeweiligen kurzen Be-
schreibung der einzelnen Leis-
tungsmerkmale sind in den an-
schließenden Tabellen die

genauen Vorgaben für die Ein-
stellungen dargestellt.
Mit einer entsprechenden Kurz-
mitteilung an den TCR können
Sie sowohl den TCR einstellen,
als auch den Zustand der ange-
schlossenen Geräte abfragen
oder ändern („ON“/„OFF“).
Das Kernstück der Kurzmitteilung
ist eine Anweisung.
„Ü“ und „#“ schließen die Anwei-
sung ein.  Eine SMS kann mehr
als eine Anweisung enthalten. 
Vor der ersten Anweisung folgt
nach dem „Ü“ die vierstellige
Codenummer. Nachfolgende An-
weisungen innerhalb einer Kurz-

mitteilung werden ohne Code-
nummer angefügt. 
Die Anweisung wird ohne Leer-
zeichen an die Codenummer an-
gereiht.
Jede Anweisung wird wie unten-
stehend gezeigt aufgebaut,
wobei die Teile einer Anweisung
(Befehl, Parameter, Aktion) alter-
nativ verwendet werden können. 
Abfragen sind durch ein „?“ als
Aktion gekennzeichnet. 
Individuelle Eingabeteile sind kur-
siv dargestellt. 
Alle Anweisungen können in
Groß- und/oder Kleinbuchstaben
eingegeben werden.

Hinweis: Es empfiehlt sich, die
gebräuchlichsten Nachrichten als
Vorlagen in Ihrem Mobiltelefon
abzulegen.

Achten Sie bei der Eingabe
unbedingt auf die vorge-

schriebenen Leerzeichen!

Aktionen wie „ON“, „OFF“ bzw. „0“, „1“ oder „?“

1 Leerzeichen (nur bei nachfolgender Aktion)

Parameter wie Rufnummer, Zeit, Name oder Text

1 Leerzeichen

Befehl, 1 Leerzeichen und Konstante oder Variable

vierstellige Zahl (im Auslieferungszustand “0000”)

LZBEFEHL PARAMETER AKTIONLZ

CODENUMMERÜ ANWEISUNG #

Konfiguration mit SMS-Nachrichten

Ü ANWEISUNG #

Konfiguration

Ü ANWEISUNG # Ü ANW

Beispiel 1:

Eingabe der Rufnummer 3 (02355820) für Meldeeingang 1: Ü0000IN1 NUM3 02355820#

Beispiel 2:

Eingabe der Taktzeit (jeden Sonntag 12.00 Uhr) für die ALIVE-SMS: Ü0000ALIVE TIME 12:00:00 SO#

Beispiel 3:

Abfrage des Sollwerts der Restguthabenanzeige: Ü0000CRE MIN ?#

LZBEFEHL PARAMETERCODENUMMERÜ #

LZBEFEHL PARAMETERCODENUMMERÜ #

LZBEFEHL AKTIONCODENUMMERÜ #
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Konfiguration

Mit den hier beschriebenen
Funktionen erhöhen Sie die Si-
cherheit Ihres TCRs und erwei-
tern die Anwendungen, ohne
über komplizierte Detailkennt-
nisse verfügen zu müssen.

Änderung der Codenummer

Die werkseitig eingestellte Code-
nummer (0000) sollte geändert
werden. Sie muss 4 Stellen lang
sein.

Rufnummern einstellen

Für alle Meldefunktionen können
individuell Ziele programmiert
werden, die im Alarmfall benach-
richtigt werden sollen. Folgende
Meldefunktionen sind vorhanden:

· Alarmmeldung von Meldeein-
gängen

· Temperaturüber-/unterschrei-
tung (nur bei angeschlossenem
Sensor)

· Tracking-Funktion (nur bei an-
geschlossenem GPS-Empfän-
ger)

· Alive SMS
· Restguthaben-Unterschreitung

bei Prepaidkarte
· Stromausfall 
· Stromwiederkehr

Die jeweils vier Rufnummern wer-
den nach dem einheitlichem Ver-
fahren (s. Seite 9 und Seite 11)
eingegeben. Sie dürfen maximal
20 Ziffern lang sein und können
mit SMS abgefragt und einge-
stellt werden.

Verhalten bei Stromausfall

Der TCR ist als stromsparendes
Gerät mit Akkubetrieb konzipiert,
um den mobilen Einsatz zu unter-
stützen. Den Ladezustand des
Akkus können Sie abfragen. Bei
Akkubetrieb wird Ihnen die Kapa-
zität in Prozent gemeldet. Sinkt
die Ladung auf unter 10 Prozent,
sendet der TCR die SMS: „Strom
ausgefallen“ein zweites Mal.
Bei Unterbrechung der Stromver-
sorgung kann eine Meldung an
die festgelegten vier Rufnum-
mern initiiert werden.
Alle Einstellungen und die aktuel-
len Schaltzustände werden dau-
erhaft gespeichert und stehen
somit auch nach einem Strom-
ausfall wieder zur Verfügung. Es
wird nach Wiederkehr des
Stroms eine Zustands-SMS an
die gespeicherten Rufnummern
gesendet.
Tritt ein Stromausfall auf, wäh-
rend eine SMS gesendet wird,
wird die Kurzmitteilung nach
Stromwiederkehr erneut gesen-
det.
Die gespeicherten maximal vier
Rufnummern können Sie mit
SMS abfragen.

Uhrzeit

Für die Einstellung der Alive-SMS
sind aktuelles Datum und Uhrzeit
relevant. Sie können im TCR ge-
speichert und abgefragt werden.
Der Wochentag ist mit der engli-
schen Abkürzung (Mo, Tu, We,
Th, Fr, Sa, Su) anzugeben. 
Die Uhrzeit kann mit der des Pro-
viders zyklisch abgeglichen wer-
den. Dazu kann die Taktung (mo-
natlich, quartalsweise oder
halbjährlich) eingestellt werden.
Außerdem muss für die Synchro-
nisierung die Rufnummer des
TCRs eingegeben werden.
Die Funktion kann ein- bzw. aus-
geschaltet werden.

Alive-SMS

Der aktive TCR kann zur Sicher-
heit zu bestimmbaren Zeiten eine
Statusmeldung per SMS senden,
in der die Zustände aller Ein- und
Ausgänge und der Position – so-
weit ein GPS-Empfänger ange-
schlossen ist – gemeldet wer-
den. 
Die vier Rufnummern können ein-
gestellt und abgefragt werden.
Den Zeitabstand der Meldungen
können Sie zwischen täglich,
verschiedenen Wochentagen,
wöchentlich und monatlich wäh-
len und die Uhrzeit bestimmen. 
Die ALIVE-Funktion kann über
eine entsprechende SMS einge-
schaltet werden.

Schaltausgänge

Sie können die Schaltausgänge
über SMS ein- und ausschalten
oder abfragen. 

Meldeeingänge

Der TCR hat zwei Meldeein-
gänge, an die zwei Alarmkon-
takte angeschlossen werden
können. Bei Betätigung eines
Kontaktes wird an die für den
Meldeeingang eingestellten Ruf-
nummern automatisch eine Kurz-
mitteilung gesendet. 
Der Zustand der Meldeeingänge
kann abgefragt werden.
Die Rufnummern können festge-
legt und abgefragt werden.

Guthabenverwaltung 
(bei Prepaidkarten)

Wird als SIM-Karte eine Prepaid-
karte verwendet, kann bei der
Unterschreitung eines kritischen
Restguthabens eine SMS an vier
Rufnummern gesendet werden. 
Der Grenzwert und die Rufnum-
mern sind frei wählbar. Der Wert
kann mit drei Stellen vor und
zwei Stellen nach dem Komma
eingegeben werden.
Das Merkmal wird mit dem Ein-
stellen eines Wertes aktiviert und
kann mit einer SMS ausgeschal-
tet werden.
Das aktuelle Restguthaben sowie
der eingestellte Grenzwert und
die gespeicherten Ziele können
abgefragt werden.
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Grundeinstellungen

Konfiguration

Funktion Kurzmitteilung Parameter Antwort-SMS 
(wenn eingeschaltet)

Grundeinstellungen

Codenummer ändern ÜXXXXCNR ZZZZ# XXXX = alter Code
ZZZZ = neuer Code
Code 4-stellig

ÜCNR= ZZZZ#

Ziele bei Stromwiederkehr/-aus-
fall einstellen

ÜXXXXPOWON NUMn nummer#
ÜXXXXPOWOFF NUMn nummer#

NUMn = Rufnummer 1–4    
nummer = Rufnummer

ÜPOWON NUMn= nummer#
ÜPOWOFF NUMn= nummer#

Ziele bei Stromwiederkehr/-aus-
fall abfragen

ÜXXXXPOWON NUMn ?#
ÜXXXXPOWOFF NUMn ?#

n = 1–4
ohne „n“ = Abfrage aller Rufnum-

mern

ÜPOWON NUMn= nummer#
ÜPOWOFF NUMn= nummer#

Datum und Uhrzeit einstellen ÜXXXXTIME DD.MM.YYYY
hh:mm:ss#

DD = Tag, 2-stellig
MM = Monat, 2-stellig
YYYY = Jahr, 4-stellig
hh = Stunden, 2-stellig
mm = Minuten, 2-stellig
ss = Sekunden, 2-stellig

ÜTIME= Datum und Zeit#

Datum und Uhrzeit abfragen ÜXXXXTIME ?# ÜTIME= Datum und Zeit#

Takt für Uhrzeitsynchronisierung
einstellen

ÜXXXXTSYNC n# n = 0, 1, 3 ,6
0 = Aus
1 = monatlich
3 = quartalsweise
6 = halbjährlich

ÜTSYNC= n#

Takt für Uhrzeitsynchronisierung
abfragen

ÜXXXXTSYNC ?# ÜTSYNC= n#

Rufnummer für Uhrzeitsynchroni-
sierung eingeben

ÜXXXXSIM NUM nummer# nummer = Rufnummer des TCR ÜSIM NUM= nummer#

Rufnummer für Uhrzeitsynchroni-
sierung abfragen

ÜXXXXSIM NUM ?# ÜSIM NUM= nummer#

Ziele der ALIVE-SMS einstellen ÜXXXXALIVE NUMn nummer# n = 1–4 ÜALIVE NUM= nummer#
ÜALIVE NUMn= nummer#

Ziele der ALIVE-SMS abfragen ÜXXXXALIVE NUMn ?# n = 1–4
ohne „n“ = Abfrage aller Rufnum-

mern

ÜALIVE NUM= nummer#
ÜALIVE NUMn= nummer#

Takt für die ALIVE-SMS einstel-
len/ausschalten

ÜXXXXALIVE TIME hh:mm#
ÜXXXXALIVE TIME hh:mm WT WT#
ÜXXXXALIVE TIME hh:mm MT#
ÜXXXXALIVE TIME OFF#

TIME = Zeitpunkt
WT = Wochentag (Mo,Tu,We

usw.), mehrere wählbar 
MT = Monatstag (1–31) 
OFF = ALIVE ausschalten

ÜALIVE TIME= Zeitpunkt#

ALIVE-Takt abfragen ÜXXXXALIVE TIME ?# ÜALIVE TIME= Zeitpunkt#

ALIVE-Einstellungen abfragen ÜXXXXALIVE ?# n = 1–4 ÜALIVE TIME= Zeitpunkt#ÜA-
LIVE NUMn= nummer#

Schaltausgänge

Schaltausgänge schalten ÜXXXXOUT1 0#
ÜXXXXOUT1 1#
ÜXXXXOUT2 0#
ÜXXXXOUT2 1#
ÜXXXXOUT 0#
ÜXXXXOUT 1#

OFF/0 = Ausgang ausschalten
ON/1 = Ausgang einschalten                 
OUT1 = Schaltausgang 1         
OUT2 = Schaltausgang 2       
OUT = Schaltausgang1 und 2

ÜOUT1= OFF#
ÜOUT1= ON#
ÜOUT2= OFF#
ÜOUT2= ON#
ÜOUT= OFF#
ÜOUT= ON#

Schaltausgänge abfragen ÜXXXXOUT1 ?#
ÜXXXXOUT2 ?#
ÜXXXXOUT ?#

z. B. bei Abfrage OUT1:
ÜOUT1= OFF#

Meldeeingänge

Meldeeingänge abfragen ÜXXXXIN1 ?#
ÜXXXXIN2 ?#
ÜXXXXIN ?#

IN1 = Meldeeingang 1
IN2 = Meldeeingang 2
IN = Meldeeingang 1 und 2

z. B. bei Abfrage IN2:
ÜIN2= ON#

Rufnummern für Meldeeingänge
bzw. Temperaturfühler einstellen

ÜXXXXIN1 NUMn nummer#
ÜXXXXIN2 NUMn nummer#
ÜXXXXIN NUMn nummer#
ÜXXXXTMP1 NUMn nummer#
ÜXXXXTMP2 NUMn nummer#
ÜXXXXTMP NUMn nummer#

TMP1 = Temperatureingang 1   
TMP2 = Temperatureingang 2
TMP = Temperatureingang 1

und 2

ÜIN1 NUMn= nummer#
ÜIN2 NUMn= nummer#
ÜIN NUMn= nummer#
ÜTMP1 NUMn= nummer#
ÜTMP2 NUMn= nummer#
ÜTMP NUMn= nummer#
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Funktion Kurzmitteilung Parameter Antwort-SMS 
(wenn eingeschaltet)

Meldeeingänge

Eingestellte Rufnummern ab-
fragen

ÜXXXXIN1 NUM ?#
ÜXXXXIN2 NUM ?#
ÜXXXXIN NUM ?#
ÜXXXXTMP1 NUM ?#
ÜXXXXTMP2 NUM ?#
ÜXXXXTMP NUM ?#

ÜIN1 NUM= nummer#
ÜIN2 NUM= nummer#
ÜIN NUM= nummer#
ÜTMP1 NUM= nummer#
ÜTMP2 NUM= nummer#
ÜTMP NUM= nummer#

Guthabenverwaltung (bei Prepaidkarten)

Rufnummer für Restguthaben-
Unterschreitung einstellen

ÜXXXXCRE NUMn nummer# n = 1–4 ÜCRE NUMn= nummer#

Rufnummer für Restguthaben-
Unterschreitung abfragen

ÜXXXXCRE NUM ?#
ÜXXXXCRE NUMn ?#

n = 1–4 ÜCRE NUMn= nummer#

Restguthaben-Sollwert ein-
stellen

ÜXXXXCRE nnn,nn# n = 0–9 ÜCRE= Sollwert#

Restguthaben-Sollwert abfragen ÜXXXXCRE MIN ?# ÜCRE= Sollwert#
Restguthaben-Istwert abfragen ÜXXXXCRE ?# ÜCRE= Istwert#

Grundeinstellungen

Konfiguration
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Konfiguration

Die Experteneinstellungen bieten
Ihnen die Möglichkeit, die Leis-
tungsfähigkeit Ihres TCRs in vol-
lem Umfang auszuschöpfen. Alle
Einstellungen können Sie abfra-
gen.

Antwort-SMS einstellen

Um sicher zu gehen, dass Werte
bzw. Zustände, die mit einer
SMS eingestellt worden sind,
auch korrekt empfangen wurden,
kann vom TCR eine Bestätigungs-
SMS gesendet werden. Diese
Funktion kann mit einer SMS ein-
und ausgeschaltet  werden.

GSM-Informationen

Bei der GSM-Abfrage werden
Ihnen die aktuelle Feldstärke des
Netzes und die Betriebsbereit-
schaft der SIM-Karte gemeldet.

Produktinformationen

Als allgemeine Produktinformatio-
nen erhalten Sie die Versions-
nummer des TCRs (V n.n.n.n),
die Zeit, den Zustand der GPS-
Funktion (0/1), die Anzahl der
Satelliten (SAT=x) und den Be-
triebszustand (POWER OK). 

Batteriezustand

Sie können den Ladezustand
des Akkus abfragen. Während
des Akkubetriebs nennt der TCR
die Prozentzahl der Kapazität, bei
Netzbetrieb, dass Stromversor-
gung vorhanden ist. 
Wird eine Ladung von 10 % un-
terschritten, sendet der TCR er-
neut eine SMS ”POWER OFF”,
um daran zu erinnern, dass der
Akku geladen werden muss.

Rücksetzen in den Ausliefe-
rungszustand

Der TCR lässt sich auf die
Werkseinstellungen zurückset-
zen. Die CLIP-Nummern bleiben
erhalten, das Gerät wird neu ge-
startet.

Individuelle Namen für Ein-
und Ausgänge

Für die Melde- und Temperatur-
eingänge sowie die Schaltaus-
gänge können Sie zur besseren
Unterscheidung individuelle
Namen auswählen. Der Name
darf maximal 17 Zeichen lang
sein.
Hinweis:
Beachten Sie bei der Auswahl
der Namen, dass die Länge sich
auf den Umfang der Melde- oder
Abfrage-SMS auswirkt.

Eingangsparameter

Mit den Eingangsparametern
können Sie für einen Eingang
oder beide Eingänge Kontaktakti-
vierung, Verzögerungszeit und
Rufnummern abfragen.

CLIP-Nummern

Die CLIP-Nummern werden auf
der SIM-Karte gespeichert. Da
alle auf der Karte gespeicherten
Rufnummern berechtigt sind,
kostenlos zu schalten, sollten Sie
vorab prüfen, ob auf der Karte
bereits Servicerufnummern ge-
speichert sind und diese ggf. lö-
schen. Die CLIP-Nummern dür-
fen eine Länge von 20 Ziffern
nicht überschreiten.

· CLIP-Nummern eingeben
An Ausgang 1 sind bis zu 100
CLIP-Nummern einstellbar, die
ihn kostenlos schalten können
(s. „Allgemeines“). 
Hinweis:
Wenn Sie 100 Rufnummern
gespeichert haben, erhalten
Sie bei einer Abfrage aller
CLIP-Nummern ca. 25 SMS,
da pro SMS maximal 160 Zei-
chen gesendet werden.

· CLIP-Aktivierung
Die CLIP-Funktion kann ein-
bzw. ausgeschaltet und abge-
fragt werden.

· CLIP löschen
Die Clip-Nummern können ein-
zeln oder komplett gelöscht
werden. Zum Löschen kann
statt der Rufnummer (nummer)
auch der Name (name) einge-
geben werden.

Schaltausgänge

· Schaltzeit
Die Impulszeit aktiviert die
Schaltausgänge für eine be-
stimmbare Zeit (z. B., um den
Türöffner zu betätigen oder ei-
ne Pumpe mehrere Stunden
anzuschalten). Die Schaltzeit
kann zwischen 1 Sekunde und
24 Stunden liegen.
Die Eingabe muss im Schema
hh:mm:ss vorgenommen wer-
den, d. h. bei 25 Minuten:
00:25:00.

Hinweis:
Sollte während des Impulsbetrie-
bes ein Stromausfall auftreten,
bleibt der entsprechende Aus-
gang nach Spannungswieder-
kehr ausgeschaltet.

· Alarmfunktion aktivieren
Wird der Ausgang 1 über eine
CLIP-Nummer geschaltet, kann
dies an bis zu vier frei wählbare
Rufnummern gemeldet werden.

Die Funktion kann ein bzw.
ausgeschaltet werden.
Die vier Rufnummern werden
nach dem einheitlichem Verfah-
ren (s. Seite 9 und Seite 12)
eingegeben. Sie dürfen maxi-
mal 20 Ziffern lang sein und
können mit SMS abgefragt und
eingestellt werden.
Hinweis:
Im Alarmspeicher werden die
letzten 50 Schaltaktionen des
Ausgangs 1 protokolliert, die
durch die CLIP-Funktion aus-
gelöst wurden. Die Meldungen
geben Aufschluss über das
Datum, die Uhrzeit, die Ruf-
nummer und – falls bekannt –
den Namen des Anrufers.Sie
können mit dem PC-Programm
ausgelesen werden.

Meldeeingänge

· Gesamteinstellungen
Die Gesamteinstellungen kön-
nen pro Eingang oder für beide
Eingänge gemeinsam abgefragt
werden. Haben Sie den Ein-
gängen Namen geben, können
auch diese als Konstanten ein-
gegeben werden.

· Kontaktart und -aktivierung
Die Kontakte an den Meldeein-
gängen können einzeln oder
gemeinsam festgelegt
(0=Schließer/1=Öffner) und ak-
tiviert werden. Die Aktivierungs-
zeit (0 bis 999 s) legt fest,
nach wie vielen Sekunden ein
Eingang als aktiviert erkannt
wird. 

· Verzögerungszeit
Zwischen dem Auslösen eines
Meldeeingangs und dem Aus-
senden der Alarmmeldung
kann eine Verzögerungszeit
eingestellt werden.
Die Verzögerungszeit darf max.
999 Sekunden betragen.

Temperatureingänge

· Temperaturschwellwert 
Ist an den analogen Eingängen
ein Temperatursensor ange-
schlossen, können untere
und/oder obere Schwellwerte
festgelegt werden. Bei Verlas-
sen des  zulässigen Tempera-
turbereichs wird ein Alarm aus-
gelöst und an die eingestellten
Rufnummern gemeldet.
Je nach Einstellung kann ein
Überschreiten („MAX“)
und/oder Unterschreiten
(„MIN“) zum Alarm führen. Ne-
gative Werte werden durch Vo-
ranstellen eines „-“ bei der Ein-
gabe des Schwellwertes er-
reicht. 
Der einstellbare Bereich um-
fasst -25 °C bis 50 °C. 
Der TCR hat eine Hysterese

von 3 °C, d. h. bei einem ein-
gestellten Temperaturschwell-
wert von mehr als 25 °C wird
ein Alarm nur dann erneut ab-
gesetzt, wenn zuvor eine Tem-
peratur von 22 °C unterschrit-
ten wurde.
Es lässt sich ein Grenzwert
ausschalten, wenn nur das
Über- oder Unterschreiten ge-
meldet werden soll.

Hinweis:
Der Temperaturwert wird vom
TCR einmal pro Minute aktuali-
siert.

· Aktuelle Temperatur
Für beide Temperatursensoren
kann der aktuelle Temperatur-
wert abgefragt werden.

GPS- und Tracking-Funk-
tionen

Ist an der PS2-Buchse ein GPS-
Empfänger angeschlossen und
aktiviert, wird bei aktiviertem Tra-
cking eine Ortsveränderung des
TCRs mit einer SMS an max. 4
programmierbare Ziele signali-
siert, sofern sie mehr als 200 m
vom Ausgangspunkt liegt. Die
Koordinaten werden in einem
festzulegenden Abstand übermit-
telt (Tracking-Funktion). 

· Aktuelle Koordinaten
Der Zeitabstand kann in Minu-
ten eingegeben und aktiviert
werden.
Maximal sind 9999 Minuten
einstellbar.

Die Funktion kann abgefragt und
ausgeschaltet werden.

Meldetexte eingeben

Für folgende Meldefunktionen
können individuell Meldetexte
eingegeben werden, die im
Alarmfall gesendet werden:
· Meldeeingänge aktiv
· Stromausfall 
· Stromwiederkehr

Für die Meldefunktionen
· Temperaturüber-/unterschrei-

tung
· Restguthaben-Unterschreitung

bei Prepaidkarte
können zusätzlich Variable in den
individuellen Text aufgenommen
werden.
Der Text für die ALIVE-SMS kann
nicht geändert werden.
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Experteneinstellungen

Konfiguration

Funktion Kurzmitteilung Parameter Antwort-SMS 
(wenn eingeschaltet)

Experteneinstellungen

Antwort-SMS einstellen ÜXXXXIND 0#
ÜXXXXIND 1#

keine Antwort
ÜIND= ON#

Antwort-SMS abfragen ÜXXXXIND ?# ÜIND= ON#

GSM-Informationen abfragen ÜXXXXGSM ?# ÜGSM= nn SIM READY#

Produktinformationen abfragen ÜXXXXINFO ?# ÜINFO= Vn.n.n.n#ÜTIME= Da-
tum und Zeit#ÜGPS=
0/1#ÜSAT= n#ÜPOWER OK#

Batteriezustand abfragen ÜXXXXBAT ?# bei Akkubetrieb: ÜBAT= nn%#
bei Netzbetrieb: ÜPOWER
OK#

Werkseinstellungen laden ÜXXXXFAC# ÜFAC= OK#

Namen für Ein- und Ausgänge
einstellen  

ÜXXXXIN1 NAME abc#
ÜXXXXIN2 NAME abc#
ÜXXXXOUT1 NAME abc#
ÜXXXXOUT2 NAME abc#
ÜXXXXTMP1 NAME abc#
ÜXXXXTMP2 NAME abc#

IN1 = Meldeeingang 1                   
IN2 = Meldeeingang 2                 
OUT1 = Schaltausgang1         
OUT2 = Schaltausgang2       
TMP1 = Temperatureingang 1   
TMP2 = Temperatureingang 2
abc = individuelle Bezeichnung

(max. 17 Zeichen)

ÜIN1 NAME= abc#
ÜIN2 NAME= abc#
ÜOUT1 NAME= abc#
ÜOUT2 NAME= abc#
ÜTMP1 NAME= abc#
ÜTMP2 NAME= abc#

Namen für Ein- und Ausgänge
abfragen

ÜXXXXIN1 NAME ?#
ÜXXXXIN2 NAME ?#
ÜXXXXOUT1 NAME ?#
ÜXXXXOUT2 NAME ?#
ÜXXXXTMP1 NAME ?#
ÜXXXXTMP2 NAME ?#

ÜIN1 NAME= abc#
ÜIN2 NAME= abc#
ÜOUT1 NAME= abc#
ÜOUT2 NAME= abc#
ÜTMP1 NAME= abc#
ÜTMP2 NAME= abc#

Abfragen der Eingangsparame-
ter ohne Meldetexte

ÜXXXXIN1 PARA ?#
ÜXXXXIN2 PARA ?#
ÜXXXXIN PARA ?#
ÜXXXXTMP1 PARA ?#
ÜXXXXTMP2 PARA ?#
ÜXXXXTMP PARA ?#

IN = Meldeeingang 1 und 2
TMP = Temperatureingang 1

und 2

z. B. bei Abfrage IN1:
ÜIN1 NUM1= nummer#
ÜIN1 NUM2= nummer#ÜIN1
NUM3= nummer#ÜIN1
NUM4= nummer#ÜIN1 CON=
ssss 0#ÜIN1 DELAY = sss#

CLIP-Nummern

CLIP-Nummern für Schaltaus-
gang 1 einstellen/schalten

ÜXXXXCLIP nummer name#
ÜXXXXCLIP nummer#
ÜXXXXCLIP ON#
ÜXXXXCLIP OFF#

name = Name               
ON = CLIP einschalten 
OFF = CLIP ausschalten

ÜCLIP= nummer name#
ÜCLIP= nummer#
ÜCLIP= ON#
ÜCLIP= OFF#

CLIP-Nummern abfragen ÜXXXXCLIP nummer ?# ÜCLIP= nummer name#
ÜCLIP= nummer#

CLIP-Nummern löschen ÜXXXXERASE nummer#
ÜXXXXERASE name#
ÜXXXXERASE ALL#

ÜERASE= nummer#
ÜERASE= nummer name#
ÜERASE= all#

CLIP-Funktion abfragen ÜXXXXCLIP ?# ÜCLIP= ON#
ÜCLIP= OFF#

Schaltausgänge

Schaltzeit einstellen ÜXXXXOUT1 DUR hh:mm:ss#
ÜXXXXOUT2 DUR hh:mm:ss#
ÜXXXXOUT DUR hh:mm:ss#

hh:mm:ss = Dauer (1s bis 24 h) ÜOUT1 DUR= hh:mm:ss#
ÜOUT2 DUR= hh:mm:ss#
ÜOUT DUR= hh:mm:ss#

Schaltzeit abfragen ÜXXXXOUT1 DUR ?#
ÜXXXXOUT2 DUR ?#
ÜXXXXOUT DUR ?#

ÜOUT1 DUR= hh:mm:ss#
ÜOUT2 DUR= hh:mm:ss#
ÜOUT DUR= hh:mm:ss#

Alarmfunktion für Ausgang 1
einstellen

ÜXXXXCLIPFX ON#
ÜXXXXCLIPFX OFF#

ON = Funktion einschalten
OFF = Funktion ausschalten

ÜCLIPFX= ON#
ÜCLIPFX= OFF#

Alarmfunktion abfragen ÜXXXXCLIPFX ?# ÜCLIPFX= ON#
ÜCLIPFX= OFF#

Rufnummern für Alarmfunktion
einstellen

ÜXXXXCLIPFX NUMn nummer#
ÜXXXXCLIPFX nummer name#

NUMn = Rufnummer 1–4    
nummer = Rufnummer
name = Name               

ÜCLIPFX NUMn= nummer#

Rufnummern für Alarmfunktion
abfragen

ÜXXXXCLIPFX NUMn ?# n = 1–4
ohne „n“ = Abfrage aller Rufnum-

mern

ÜCLIPFX NUMn= nummer#
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Experteneinstellungen

Konfiguration

Funktion Kurzmitteilung Parameter Antwort-SMS 
( wenn eingeschaltet)

Experteneinstellungen

Meldeeingänge

Kontaktaktivierung der Melde-
eingänge einstellen

ÜXXXXIN1 CON ssss 0#
ÜXXXXIN1 CON ssss 1#
ÜXXXXIN2 CON ssss 0#
ÜXXXXIN2 CON ssss 1#
ÜXXXXIN CON ssss 0#
ÜXXXXIN CON ssss 1#

0 = Schließer
1 = Öffner
ssss = Aktivierung in Sekunden

(max. 9999)

ÜIN1 CON= ssss 0#
ÜIN1 CON= ssss 1#
ÜIN2 CON= ssss 0#
ÜIN2 CON= ssss 1# 
ÜIN CON= ssss 0#
ÜIN CON= ssss 1#

Kontaktaktivierung der Melde-
eingänge abfragen

ÜXXXXIN1 CON ?#
ÜXXXXIN2 CON ?#
ÜXXXXIN CON ?#

z. B. bei Abfrage IN2 mit Öffner:
ÜIN2 CON= ssss 1# 

Verzögerungszeit der Meldeein-
gänge einstellen

ÜXXXXIN1 DELAY sss#
ÜXXXXIN2 DELAY sss#
ÜXXXXIN DELAY sss#

sss = Verzögerung in Sekun-
den (max. 999)

ÜIN1 DELAY= sss#
ÜIN2 DELAY= sss#
ÜIN DELAY= sss#

Verzögerungszeit der Meldeein-
gänge abfragen

ÜXXXXIN1 DELAY ?#
ÜXXXXIN2 DELAY ?#
ÜXXXXIN DELAY ?#

ÜIN1 DELAY= sss#
ÜIN2 DELAY= sss#
ÜIN1 DELAY= sss#ÜIN2 DE-
LAY= sss#

Temperatureingänge (mit Temperatursensoren)

Temperaturschwellwert MIN ab-
fragen

ÜXXXXTMP1 MIN ?#
ÜXXXXTMP2 MIN ?#
ÜXXXXTMP MIN ?#

ÜTMP1 MIN= nn#
ÜTMP2 MIN= nn#
ÜTMP1 MIN= nn#ÜTMP2
MIN= nn#

Temperaturschwellwert MIN ein-
stellen

ÜXXXXTMP1 MIN nn#
ÜXXXXTMP2 MIN nn#
ÜXXXXTMP MIN nn#

nn = Temperaturschwellwert 
(max. 99+Vorzeichen)

ÜTMP1 MIN= nn#
ÜTMP2 MIN= nn#
ÜTMP1 MIN= nn#ÜTMP2
MIN= nn#

Temperaturschwellwert MIN aus-
schalten

ÜXXXXTMP1 MIN OFF#
ÜXXXXTMP2 MIN OFF#
ÜXXXXTMP MIN OFF#

OFF = ausschalten ÜTMP1 MIN= OFF#
ÜTMP2 MIN= OFF#
ÜTMP1 MIN= nn#ÜTMP2
MIN= nn#

Temperaturschwellwert MAX ab-
fragen

ÜXXXXTMP1 MAX ?#
ÜXXXXTMP2 MAX ?#
ÜXXXXTMP MAX ?#

ÜTMP1 MAX= nn#
ÜTMP2 MAX= nn#
ÜTMP1 MAX= nn#ÜTMP2
MAX= nn#

Temperaturschwellwert MAX ein-
stellen

ÜXXXXTMP1 MAX nn#
ÜXXXXTMP2 MAX nn#
ÜXXXXTMP MAX nn#

nn = Temperaturschwellwert 
(max. 99+Vorzeichen)

ÜTMP1 MAX= nn#
ÜTMP2 MAX= nn#
ÜTMP1 MAX= nn#ÜTMP2
MAX= nn#

Temperaturschwellwert MAX
ausschalten

ÜXXXXTMP1 MAX OFF#
ÜXXXXTMP2 MAX OFF#
ÜXXXXTMP MAX OFF#

OFF = ausschalten ÜTMP1 MAX= OFF#
ÜTMP2 MAX= OFF#
ÜTMP1 MAX= nn#ÜTMP2
MAX= nn#

Temperaturschwellwerte abfra-
gen

ÜXXXXTMP1 MINMAX ?#
ÜXXXXTMP2 MINMAX ?#
ÜXXXXTMP MINMAX ?#

ÜTMP1 MAX= nn MIN= nn#
ÜTMP2 MAX= nn MIN= nn#
ÜTMP1 MIN= nn MAX=
nn#ÜTMP2 MIN= nn MAX=
nn#

Aktuelle Temperatur abfragen ÜXXXXTMP1 ?#
ÜXXXXTMP2 ?#
ÜXXXXTMP ?#

ÜTMP1 ACT= nn#
ÜTMP2 ACT= nn#
ÜTMP1 ACT= nn#ÜTMP2
ACT= nn#

GPS- und Trackingfunktionen (mit GPS-Empfänger)

GPS-Koordinaten abfragen ÜXXXXGPS ?# xy.zzzz = Koordinaten in Grad und
Dezimalminuten

ÜGPS= N/S ab xy.zzzz E/W
ab xy.zzzz#

Verhalten bei GPS-Koordinaten-
änderungen (Tracking) einstellen

ÜXXXXTRA 0#
ÜXXXXTRA mmmm 1#

0 = Tracking deaktiviert
mmmm = Zeitabstand zwischen

Koordinaten-Übertra-
gung in Minuten (max.
9999), Tracking aktiviert

ÜTRA=  OFF#
ÜTRA= mmmm ON#

Rufnummern für  GPS-Koordina-
tenmeldungen einstellen

ÜXXXXTRA NUMn nummer# NUMn = Rufnummer 1–4
nummer = Rufnummer   

ÜTRA NUMn= nummer#
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Experteneinstellungen

Konfiguration

Funktion Kurzmitteilung Parameter Antwort-SMS 
( wenn eingeschaltet)

Experteneinstellungen

GPS- und Trackingfunktionen (mit GPS-Empfänger)

Rufnummern für  GPS-Koordina-
tenmeldungen abfragen

ÜXXXXTRA NUM ?#

ÜXXXXTRA NUMn ?#

NUMn = Rufnummer 1–4                 ÜTRA NUM1=
nummer#ÜTRA NUM2= num-
mer#ÜTRA NUM3= nummer#
ÜTRA NUM4= nummer#
ÜTRA NUMn= nummer#

Verhalten bei GPS-Koordinaten-
änderung abfragen

ÜXXXXTRA ?# ÜTRA=  0#
ÜTRA= mmmm ON#

Meldetexte

Meldetext eingeben ÜXXXXIN1 TXT abc#
ÜXXXXIN2 TXT abc#
ÜXXXXIN TXT abc#
ÜXXXXPOWON TXT abc#
ÜXXXXPOWOFF TXT abc#

abc = Meldetext ÜIN1 TXT= abc#
ÜIN2 TXT= abc#
ÜIN TXT= abc#
ÜPOWON TXT= abc#
ÜPOWOFF TXT= abc#

Meldetext abfragen ÜXXXXIN1 TXT ?#

ÜXXXXIN2 TXT ?#

ÜXXXXIN TXT ?#

ÜXXXXPOWON TXT ?#

ÜXXXXPOWOFF TXT ?#

ÜIN1 TXT= Meldeeingang 1
wurde aktiviert#

ÜIN2 TXT= Meldeeingang 2
wurde aktiviert#

ÜIN1 TXT= Meldeeingang 1
wurde aktiviert#ÜIN2 TXT=
Meldeeingang 2 wurde akti-
viert#

ÜPOWON TXT= Strom einge-
schaltet#ÜIN1= OFF#
ÜIN2= ON#ÜOUT1= ON#Ü
OUT2= OFF#

ÜPOWOFF TXT= Strom aus-
gefallen#

Meldetext mit variabler Größe
eingeben

ÜXXXXTMP1 TXT abcVALX#
ÜXXXXTMP2 TXT abcVALX#
ÜXXXXTMP TXT abcVALX#
ÜXXXXCRE TXT abcVALX#

CRE = Restguthaben
abc = Meldetext
VALX = Wert

ÜTMP1 TXT= abcVALX#
ÜTMP2 TXT= abcVALX#
ÜTMP TXT= abcVALX#
ÜCRE TXT= abcVALX#

Meldetext mit variabler Größe
abfragen

ÜXXXXTMP1 TXT ?#

ÜXXXXTMP2 TXT ?#

ÜXXXXTMP TXT ?#

ÜXXXXCRE TXT ?#

ÜTMP1 TXT= Temperatur 1
beträgt VALX Grad#

ÜTMP2 TXT= Temperatur 2
beträgt VALX Grad#

ÜTMP1 TXT= Temperatur 1
beträgt VALX Grad#ÜTMP2
TXT= Temperatur 2 beträgt
VALX Grad#

ÜCRE TXT= Das Restgutha-
ben beträgt VALX Euro#
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Stecken Sie den Anschluss-
stecker des GPS-Empfängers in
die PS2-Buchse und platzieren
Sie den GPS-Empfänger so,
dass eine direkte Sichtverbin-
dung zum Satelliten vorhanden
ist.
Schalten Sie den GPS-Empfän-
ger über den GPS-Taster aktiv. 
Während der GPS-Empfänger
das Satelliten-Signal sucht, blinkt
die GPS-LED für 2 Minuten. So-
bald das Satelliten-Signal emp-
fangen wird, leuchtet die GPS-
LED permanent. Sollte kein
gültiges Signal empfangen wer-
den, schaltet der GPS-Empfän-
ger sich ab.
Statt des integrierten Tasters
können Sie auch einen Taster
über die Klemmen GPS und „ “
anschließen. 
Wir empfehlen den PDA GPS-
Empfänger NL-303P von Navi-
lock (Art.-Nr. 700 902 601).
Um zu prüfen, wie viel Satelliten
zur Verfügung stehen, drücken
Sie den GPS-Taster erneut. An-
schließend wird für ca. 3 Sekun-
den die Anzahl der Satelliten mit
Hilfe der LEDs angezeigt (s. Ta-
belle auf Seite 7).
Zum Abschalten des GPS-Emp-
fängers drücken Sie den GPS-
Taster mindestens 3 Sekunden.
Bei der GPS-Abfrage werden
Ihnen die Koordinaten des aktu-
ellen Standortes Ihres TCRs wird
Ihnen in Grad und Dezimalminu-
ten mitgeteilt.
Über Google Earth oder ein ent-
sprechendes Programm können
Sie durch Eingabe der Koordina-
ten den Standort identifizieren.
Wenn Tracking aktiviert wurde,
sendet der TCR bei Abweichung
von mehr als 200 m im Abstand
der eingestellten Intervallzeit
(TIME) eine SMS mit den Positi-
onsdaten. Bild 11

Anschaltung an GPS

GPS-Funktion
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Technische Daten

Abmessungen L x B x H:
Gewicht:
Farbe:
Material:
Temperaturbereich
Betrieb:
Lagertemperatur:
Schutzart:
Schutzklasse

Schaltausgang 1 und 2:
Meldeeingang 1 und 2:
Nennspannung:
Betriebsstrom:
Leistungsaufnahme (max.):
Spannungsversorgung DC:

Stromaufnahme (bei 12 V DC) 
Ruhezustand, Ausgänge und

GPS ausgeschaltet:
Ruhezustand, Ausgänge ausge-

schaltet, GPS eingeschaltet:
Maximal, Akku wird ge-

laden, GPS aktiv:

Akku
Typ:
Spannung:
Kapazität:

USB-Kabel
Typ:
Länge:

GSM-Antenne
Typ:

Temperatursensor (optional)
Artikelnummer:
Länge:
Verlängerung:

Temperaturbereich:
Temperaturgang

-25 °C:
25 °C:
50 °C:

B-Wert:

GPS-Empfänger NL-303 P
(optional)
Artikelnummer:
Länge:

144 x 90 x 65 mm
325 g
lichtgrau (ähnlich RAL 7035)
PC

-20 bis 55 °C
-25 bis 70 °C
IP30 nach DIN EN 60529
II

potentialfreier Relaiskontakt max. 48 V/2 A AC/DC
für potentialfreie Schließer- oder Öffnerkontakte (Schaltdauer > 50 ms)
100–240 V AC/50–60 Hz
48 mA bis 21 mA
7 VA
12 V DC oder 24 V DC über Schraubklemmen (alternativ zur 230-V-Spannungsversorgung)

23 mA*

62 mA*

450 mA

LiPo (Lithium Polymer) 
3,7 V 
1250 mAh

Typ A - Typ B-Stecker
1,8 m

FME-Magnethaftfußantenne, 3 m

700 802 201
600 mm
auf max. 10 m

-25–50 °C, Auflösung 1 °C

86,4 kΩ
10 kΩ
4,1 kΩ

3435 K ±1%

700 902 601
1,65 m

Technische Änderungen vorbehalten.

* pro gesetztem Ausgang erhöht sich die Stromaufnahme um je 20 mA
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Hilfe bei Funktionsstörungen

Nach Sendung fehlerhafter SMS
an den TCR erhalten Sie eine
Fehlermeldung. 
Die Nachricht sieht folgenderma-
ßen aus:

nERRÜXXX#

n= Anzahl der Fehler
XXX= fehlerhafter Teil der Nach-

richt

Jeder Fehler wird zwischen Ü
und # gesetzt. Mehrere Fehler
werden aneinander gereiht ge-
sendet.

Fehler Mögliche Ursache/Abhilfe

Der TCR kann keine SMS sen-
den

Das Guthaben auf der SIM-Karte ist aufgebraucht.
Prüfen Sie die gespeicherte Rufnummer.
Der GSM-Empfang ist nicht ausreichend.

Der TCR sendet keine Antwort-
SMS

Das Guthaben auf der SIM-Karte ist aufgebraucht.
Prüfen Sie, ob die Bestätigungs-SMS aktiviert ist (IND= 1).
Der GSM-Empfang ist nicht ausreichend.

Die ALIVE-SMS wird nicht zu
den eingegebenen Zeiten ge-
sendet

Das Guthaben auf der SIM-Karte ist aufgebraucht.
Der GSM-Empfang ist nicht ausreichend.
Die Stromversorgung ist nicht vorhanden, Akkumulator nicht angeschlossen.

Die Err-LED leuchtet Drücken Sie den GSM-Taster und beachten Sie die Tabelle auf Seite 7.

Falsche Temperaturanzeige Prüfen Sie den Anschluss der Temperatursensoren.

Temperaturanzeige „99“ Es ist kein Temperatursensor angeschlossen.
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Meldeeingang 1:
Rufnummer 1*:Rufnummer 1*: keine
Rufnummer 2: keine
Rufnummer 3: keine
Rufnummer 4: keine
Schließer/Öffner: Schlließer
Kontakt-Aktivierungszeit: 0
Meldeverzögerung: 0
Meldetext: Meldeeingang 1 wurde aktiviert.

Meldeeingang 2:
Rufnummer 1*:Rufnummer 1*: keine
Rufnummer 2: keine
Rufnummer 3: keine
Rufnummer 4: keine
Schließer/Öffner: Schließer
Kontakt-Aktivierungszeit: 0
Meldeverzögerung: 0
Meldetext: Meldeeingang 2 wurde aktiviert.

Temperatureingang 1:
Rufnummer 1*:Rufnummer 1*: keine
Rufnummer 2: keine
Rufnummer 3: keine
Rufnummer 4: keine
Schwellwert: < 5 °C und >45 °C
Meldetext: Temperatur 1 beträgt VALX Grad.

Temperatureingang 2:
Rufnummer 1*:Rufnummer 1*: keine
Rufnummer 2: keine
Rufnummer 3: keine
Rufnummer 4: keine
Schwellwert: < 5 °C und > 45 °C
Meldetext: Temperatur 2 beträgt VALX Grad.

Restguthaben (nur bei Prepaidkarten):
Rufnummer 1*:Rufnummer 1*: keine
Rufnummer 2: keine
Rufnummer 3: keine
Rufnummer 4: keine
Meldung bei: < 0 €
Meldetext: Das Restguthaben beträgt VALX  Euro.

Schaltausgang 1:
Zustand: aus
Impulszeit: 3 s
CLIP-Nummer 1 bis 100: SIM-Karte

Schaltausgang 2:
Zustand: aus
Impulszeit: 0 s

Alarmfunktion: aus
Rufnummer 1: keine
Rufnummer 2: keine
Rufnummer 3: keine
Rufnummer 4: keine

Codenummer: 0000

Uhrzeitsynchronisierung:
Taktung: 0
Rufnummer: keine

Tracking:
Übermittlungsfrist: 0 min/OFF
Rufnummer 1*:Rufnummer 1*: keine
Rufnummer 2: keine
Rufnummer 3: keine
Rufnummer 4: keine

Stromausfall:
Rufnummer 1*:Rufnummer 1*: keine
Rufnummer 2: keine
Rufnummer 3: keine
Rufnummer 4: keine
Meldetext: Strom ausgefallen.

Stromwiederkehr:
Rufnummer 1*:Rufnummer 1*: keine
Rufnummer 2: keine
Rufnummer 3: keine

Werkseinstellungen

Auslieferungszustand: Eigene Einstellungen:

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Anhang
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Rufnummer 4: keine
Meldetext: „Strom eingeschaltet“ und Zustand der

Aus-/Eingänge

Alive-Zustand:
Rufnummer 1*:Rufnummer 1*: keine
Rufnummer 2: keine
Rufnummer 3: keine
Rufnummer 4: keine
Intervallzeit: 0

* werden beim Konfigurationsanruf automatisch eingestellt

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
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_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
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Werkseinstellungen

Anhang

Auslieferungszustand: Eigene Einstellungen:
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